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Möglıchkeitsraume erweıtern
Systemtheorie und systemisches Denken

In der Pra  Ischen Iheologıe
Gemeinden als sozlale Systeme

und rtchen als gesellschaftliche
Subsysteme Was steckt hinter olchen

Bezeichnungen? Es ist eın bewegliches durchmacht. ugleic Z1e sich der 1heorie
Denken, das mehr ach dem Ö  1C omplex gahnz unterschiedliche VWissen:

chaften und WITd In diesen, aber auchals ach dem objektiv » Wahren« iragt
eweils innerhalb der gleichen Wissenscha mitund auch die Pastoral inspiriert.
sehr unterschiedlichen Fragestellungen und Per.-

spektiven verbunden, die die jeweilige USAar-

eitung des Theoriegebäudes eutlich ee1InÄus:
mmer iindet Ssienh 1n der Prakti: csen.$ 1es erschwert einerselts den Zugang und

den Überblick, Ordert aber andererseits wiede-ScChen Theologie der Begriff ysystemisch«
mManchmal mI1t begrifflichen Klärungen und Re: r'u  = die vielseitige Verwendbarkeit und amı

exionen, Manchma aber auch ohne auch Belie  el dieser Denkrichtung und 1st
Fall cheint das Wort als Indikator für e1n enkı etzüulc. ausgesprochen stimmi1g den system1-
auf der Höhe der /eit fungleren Und In der schen ehalten, WI1Ie sich noch zeigen wird
‚Lat stTe das, Was mit ysystemisch« bezeichnet
Wird, IM Kontextuegesellschaftlicher und

geistesgeschichtlicher Entwicklungen. Doch Zur Entwicklung
ZUuNaCAs Z Begriffsklärung: Was meılınen SYyS systemischen Denkens*
temtheorie und systemisches Denken?

Kealistisc MUSS konstatier werden, dass C 10 und Physiologie In den

yeigentlic jede: e1ne andere Vorste: avon 1950er-Jahren die ersten Disziplinen, 1n enen

systemtheoretisch edacht wurde inen orößehat, W asSs Systemtheorie Ist, seın S oder seın
sollte und welilche praktische Konsequenzen renNn irkungsgra erreichte die Systemtheorie
sich dus inr ableiten lassen«!. EFbenso 1st [Ür das dann In den 960ern als »Kybernetik«, also als
Wort ysystemisch« mittlerweile eine »babyloni Steuerungslehre technischer Systeme Gefragt
sche Bedeutungsvielfalt des Begriffs« festzustel wurde, w1e ©  p >Systeme inr el
len Ein wichtiger Tun aliur 1st die asante wicht rhalten und welche Kenntnisse für hre

Steuerung benötigt werden Vorausgesetzt WUT-Entwicklung, die dieser Theorieko ıIn den
etzten Jahren durchgemacht hat und weiliter de dabei ZU  = e1ınen eiıne konservative lendenz
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Z Beharrung, Z  Z anderen die Möglichkeit P1- 1ese Grundgedanken aufgreifend Wurde In

NeT zielgerichteten und planbaren Steuerung VON der Soziologie der Versuch un  en eine
universale ] heorIie Z  3 Verständnis Ozilaler SyS:ystemen VON außen Auch die ersten System-

orlentierten Ansätze 1n den SOzlalen Wissen teme entwickeln, TÜr die als hbekanntester und

schaiten VON dleser Tamısse dus profiliertester Iheo Niklas uhmann

ren die irühen ANSAtZe systemischer Famili steht.> Gru  egı ist TÜr ihn die Unterschei

entherapie In den 1 960er: Uund 1970er-Jahren dung zwischen System und Umwelt, die das Sys
tem konstituler und Destimmt. unterscheidetbemüht, e1Nn ydysfunktionales« familiäres System

bestimmte therapeutische Interventionen drel Klassen autopoietischer Systeme eben, BE:

In e1Nn yfunktionales« verwandeln. 1ese Pha WUusstise1n und Kommunikation, die eweils
der Systemtheorie Wird gelegentlic als »Ky anvoneinander operleren. er Mensch 1st

NIC e1Nn System, ondern esteht dus mehreren,ernetik Ordnung« bezeichnet
innerhalb der therapeutischen getrennt operierenden ystemen WI1e€e 75 dem

Satze WUurde S aber recC Dald se  itisch Bewusstse1in Oder dem neurophysiologischen
gefragt, WerT eigentlich MAChH welchen Kriterien System. Sowohl TÜr das Bewusstsein als auch TÜr

die Kommunikation eT die Kategorie des
»Sinns« e1n, mit der Z die Ve Auswahl AdUus»Lebende Systeme sind

Von außben NIC: determinierbar, (< der Überfülle des bezeichnet, über
die KO reduziert und SOM Ordnung

estlegt, Was e1ne yfunktionale Familie« sel, hergeste. WITd auch 1ese geschieht wieder-

systemintern.dem WUurde die gradlinigesader the:

rapeutischen Interventionen kritisch InaSE Die Erkenntnis, dass die e1Nn System UM2C
stellt. Fast gleichzeitig wurden In der Chemie »Umwelt« das System NUr anregen und

und der Physik Phänomene entdeckt, die der yverstören«, jedoch N1IC lanbar und zielge-
üchtet teuern kann, wurde auch INn der PSyChoTamısse geplanter Steuerung und eindeutiger

Kausalzusammenhänge widersprechen: In che: logie aufgenommen. | e systemische era
mischen Prozessen wurden ungeplante NEUE geht mittlerweile MC mehr VON der Vorstellu:
Ordnungen SO ydissıpatıve truktu:

ren«) erforscht, und die Physik entdeckte die Das System gerät
Chaostheorie, NAaCch der SiCHh und NIC In Schwingung
kausal bestimmbare Veränderungen In hysika- und verandert SICH. K
ischen Systemen zeigen. Die etonung der E1

genlogi. und des »kigenlebens« VON ystemen zielgerichteter therapeutischer Interventionen
WUurde dann Anfang der 1980er In der Biologie mit vorhersehbarenEdUS, ondern
mMT den erkenntnistheoretischen Überlegungen SUC Anstöße geben, Ure die das (familiä-
ZUiT Selbstorganisation Systeme der re) System In Schwingung geräa und sich mögli
yAutopoiese« [ortgeführt. Danach produzieren cherwelise nach eigener LOgiK verändert. Als Auf:
ebende Systeme Ssowohl hre emente als auch gabe der Iherapeutunnen und Berater wird dabel
die UOrganisation der Beziehungen zwischen die: verstanden, hilfreiche TOZeEeSse initlieren, die
sen kFlementen du$ sich selbst und Sind VON eigentlic » Fachleute« für das jeweilige >SyS
außen NIC determinierbar. tem SINd aber die Klientinnen selbst.
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Gleichzeitig verändert sich die 1NSCHa gesetZt, unier enen der Luhmannsche USCNANI
ZUNg der der Beraterin DEe] der Wahrneh: die bedeutendste ol spielt em ass das
MUNg des Klientinnensystems und der NnNtschei: Wort »  EOTIE« e1n estieres (‚ebäude enken,
dung für bestimmte Deutungen und nterven als dies In der systemischen kandschaft real der
oNe Das erkenntnistheoretische Konzept der Fall 1St. Demgegenüb erscheint der MSERUG
Autopolese beinhaltete bereits, dass eın System ysystemisches enken«, der Devorzugt In der
NIC. eiınem Beobachter zugänglich ISt, therapeutischen Landschaft verwende wird, Of-
der 6S »ob]  « erkennen kann ES ira sich ener. Bewusstsein seiner systemtheoreti-
diesem mit der ebentfalls In den 1 980er: schen Zusammenhänge soll eT er 1n dieser
Jahren entwickelten philosophischen [heorie Darstellung Verwendung en und als e1Nn De:
des radikalen KOonstruktivismus, dessen Ver: timmtes Interpretationsmodell VOT Wi  1G  el
ständnis VONN ÜC  el eitdem die erkennt: verstanden werden
nistheoretische Grundlage systemischen Den:
kens darstellt.Wkann danach HIC

VON der s1e beobachtende Person Leıiıtworte systemischenangesehen werden, ondern die Beobachterin Denkense
Dringt » Wirklichkeit« den der Beob:
achtung immer erst hervor. kine »yobjektive Rea:; € »SySstem«: Bel der 1e der Diszipl
1tät« kann also nıe Trfasst werden Laraus und Fragestellungen verwundert es NIC.  9 dass
der ETZIE atlf aDSOlute Wahrheitsansprüche Hereits der Systembegri: schillernd IST Als wich:
und auf Objektivitä des kErkennens Uüge se1ner Bestimmung können IS
e1ner 1elza. möglicher Perspektiven und die doch d das Vorhandensein verschiedener kle:
age nach 1Nrer jeweiligen Nützlichkeit [Üür das 9 D) eine Beziehung ischen diesen Fle:
System. Wenn aber e1N Sachverha Y- enten Uund @ die Unterscheidung des Systems
schiedlich esehen werden kann und dies VON seliner Umwelt Denannt werden Grüundsätz:
Sanz unterschiedlichen Konsequenzen führen ich IMUSS zwischen und nichtlebenden
kann, verlier die aC selbst Bedeutung ystemen unterschieden werden Ein yste 1st
teressanter ISt, WI1e S1e VON We  3 esehen wird immer mehr als die Summe seliner elle und De
1er SICH der Konstruktivismus mit der Sifzi yemergente« Eigenschaften, die dUus$s

Iheorie der Postmoderne, die das pie mi1t den kigenschaften se1iner emente allein N1IC
terschiedlichen NtwUrien VON Wi  IC fa: Tklären SiNd
vorisiert, ohne dass eine ZUT »Metaerzählung« Komplexitä und hre Reduktion ebende
Thoben werden dürite 1ese Sichtweise wird Systeme erfügen theoretisch über e1ne unend-
mit »Kybernetik Ordnung« als ası der 1elza VoNn Möglichkeiten, sich VeT-

Systemtheorie se1t 080 benannt, s1e alten; S1E Sind »kontingent« und »KOMPIEX«.
auch der folgenden Darstellung zugrunde. e1Nn gewlsses kerwartungssicherheit

Der kurze urchgang hat gezeigt, dass NIC garantieren, INUSS die 1e aAMl e1N ÜDer-

eng ZWISChHen yaystemtheorie« und »SyStem1- schaubares Mal$ VON Handlungsspielräumen
schem Denken« trennen 1st. Der egri der duzilert werden 1es geschieht In SOzlalen SyS:
Systemtheorie wird jedoch mittlerweile äufig yRegeln«, die festlegen, W as inner:
mit den SOZzlologischen Theoriegebäuden el! halb e1Nnes Systems als rlaubt gilt, welches
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Verhalten als möglich und als unmöglich VeT- genlosigkei VOIN Wirklichkeitskonstruktionen,
tanden wird Solche Regeln können jedoch WI1Ie denn 1ese schalfe Fakten und zeigen Wirkun:

erum nıe objektiv, ondern MM IM usammen:- DE, WIe beispielswelise feministische Erkennt:
NISSE TÜr die Geschlechterrollen ezeigt abenhang mit der Person, die S1e beobachtet Und be:

Da Komplexitä auT sehrN! beschrieben werden
Kausalität: Die VON außen weder 0D] ScCNHNIediIC e1se reduzilert werden kann und

hbeschreibbare noch determinierbare kigenlogik ussagen üÜDer Beobachtetes nıe den Anspruch
VoNn ystemen und inren il sprunghaften Ver- S11l Richtigkeit rheben können, kannn

VON »Wahr« und »unwahr« oder yrichtig« undänderungen nötigen daZzu, VONN der Vorstellu
e1nes einlinigen und berechenbaren Ursache »{falsch« 1M ga iInne MS gesprochen
Wirkung-Verhältnisses STan! nehmen Kau: werden ohl aber kann 685 mehr oder weniger
alität MUS$S als menschliche Versuch, Komple angeMeESSCNC und mehr Oder weniger thisch

X1la reduzleren und erwartbare Verhältnisse vertretbare ichten VonNn1rund amı

schaffen, Ykannt werden 1ese Konstrukti auch Handlungsoptionen Systemisches
hat inren Degrenzten Sinn: Wenn ich den Denken mündet gerade NIC In yBeliebigkeit«,

Lichtschalter betätige, 1st PS Sinnvoll, dass ich als ondern nötigt dazu, die den krkenntnispro-
VÄRN mitbestimmenden persönlichen ntschel:Wirkung 1C erwarte FÜr ebende, OMP.

ysteme WI1e beispielsweise eine amilie oder dungen und Vorlieben Dewusst verantworten,
e1ne beratende (Jemeinde erscheint es SINN: weil die Verantwortung NIC mehr auf die »0D

jektive Realität« abgewälzt werden kan  ]

Handlungsmöglichkeiten: Auf den erstienvielfältige Wechselwirkungen,
cheint der systemische Satz yrichtiges«überraschende Veränderungen <

Handeln erschweren, da e1ne klare ınıe VON

oller, vie Wechselwirkunge und die rteılen Handeln N1IC möglich 1St.

Möglichkeit überraschender Veränderungen Systemisches Denken Tavorisier e1ne

zunehmen Die insicht, dass potentiell alles mit Vergrößerung des Möglichkeitsraums. Als yethl-

zusammenhängt, fördert e1Nn vernetztes scher Imperativ« Wwird benannt y»Handle STEeTSs S!  9
Denken dass du die Anzahl der Möglichkeiten VeT-

ealta Da das, W as WIT als Wirklic orößerst!«® Gleichz legt systemisches Den:
ken e1ne Haltung der Neugier als Grundlage deswahrnehmen, immer CHE mMiIt uNns selbst als wahr:

nehmender Nstanz verbunden 1St, kann N1IC nahe, die das jeweilige Gegenüber und
SINNVO VOIN y»der Wirklichkeit« sich gESPTO
chen werden der eit, oD e5 e1ne Wirklichkeit » Handle SO, P du die Anzahl
losgelöst VON der Beobachtung »eibt«, ist daher der Möglichkeiten vergrößerst! <
innlos Die alltagspraktisch häufige Identinzie

rung VON den Konzepten, die WIT uns In derelt se1ine Verhaltensmuster wertschätzt. Verhaltens

machen, und den Begriffen, mMit enen WIT S1e uster sozialer oONntrolle und Besserwissen, Wa>

enennen, mi1t yder Wirklichkeit« sich, kann [Ür andere 1St, verbleten sich 1M rnstneh:
In systemischem Denken NUrTr als y Kategori  el: men des jeweiligen Systems und se1ner Logik
ler«/ bezeichnet werden 1es 1st jedoch N1IC Der In der Wahrnehmung der jewel-

verwecnseln mit einer Beliebi und Fol Ressourcen e1nes Systems und seiner Kom
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ZUT LÖSUNg VON Problemen Für die 5SyS de der 1e betfont und die Chancen Ndi:-
emische erapie olg araus als Konsequenz vidueller Gestaltungsmöglichkeiten uUunterstutz
die yKundenorientierung« In der Eerkenntnis, SO 1st e$S MIC erstaunlich, dass systemisches
dass das Wort etymologisch auf »den Kundigen« Denken, WenNnnNn auCcCHh zögerliche als In anderen
verweist, »aul einen, der sich auskennt, der Wissenschaften, In den letzten Jahren Eingang
selbst eschel weiß«.% In die Praktische eologie efunden hat.

Sprache und sozlale Wirklichkeiten Pro
VÄRN der Konstruktion VON IC  el omMmMm
der Sprache e1ne wesentliche »  il @T Praktisch-theologischezählen uNns selbst und uns gegenseltig ständig,
w1e die elt IST, und halten S1Ee amı stabil.« 10 Rezeption
amı Tklänt sich die ungeheure aC VON D Bei der Tage, NWIEeWEI und welchen Be:
sprachlichen Benennungen. Eerneut mannn 1ese eichen dieses Gedankengut bislang pra.  SC
Erkenntnis die Thische erantwortung d die theologisc reziplert worden ISI 1st ZWUNAaCHS
Auswirkungen sprachlicher Benennungen Te- noch einmal zwischen Systemtheorie die hier
llektieren und den eDTauUuC VON Sprache mMme1lstens als SsOozlologische Theoriegrundlage
inrenAu: überprüfen nach as uhmann aufgenommen WITd und

systemischem Denken unterscheiden Der
Entwurf Uuhnmanns 1st In den etzten
(o)al| 1M katholische WI1e 1ImM evangelischen Be:Die gegenwärtige Attraktivıtat
Te1cC N1IC 11UT systematisch-theologisch und S()-

Mit diesen Aspekten STe systemisches zialethisch, ondernc TÜr Bereiche der Prak.
Denken 1M Zusammenhang geistesgeschichtli- tischen eologie aufgenommen worden.!! ES
cher Entwicklungen, die se1ne gegenwärtige At: ware jedoch bedauerlich, die Rezeption des viel-
traktivität erklären können In den etzten ahr: faltigen systemischen Gedankenguts auf 1ese
ehnten hat sich e1Nn Bewusstsein VON dem »Ende asıls beschränken, Zuma. DEe] näherem Hin:
der 0  en Entwürfe« DZW. der » Metaerzählun: sehnen zwischen der Systemtheorie UuAhnmManns

durchgesetzt. Die US10' der A  arke1 und der Praktischen ologi »Divergenzen«
e1ner esseren Gesellschaft ist weitgehend VOT- eutlich werden, die HÜr die Praktische 1 heolo:
Dei Die Hoffnung auf 1neare kinflussnahme bel e spezifische aufwerien Zu NneNnNnen

splelsweise auf das politische oder WITTtSChHaiül: Sind hier e1n te  Z1 affirmativer Impuls
che System ist geschwunden. AUT der nderen ZATU  > Status JUO der Gesellschaft, die problema-
Seite zeigen sich überraschen Veränderungen NO tellung des enschen, die Be
VON Systemen, mMi1t enen NUur wenige gerechnet stimmung des Religionsbegriffs SOWI1E die unge
hatten, beispielsweise In den Veränderungen des arte Untersc  ng e1nes deskriptiven und e1-
OÖst-West-Verhältnisses Las systemische Denken nes normativen Umgangs mit der Realität. 12

INn eweils unterschiedlicher eNTUu: UÜber den Satz uUunmanns hinausgehen
lerung die Ambivalenz der gesellschaftlichen wurde systemisches Gedankengut In der
Entwicklungen wider, indem S e1inerselts auf die schen eologie einerselts IM ereich Kyberne
Befürchtungen VON a0S, Unübersichtlichkeit tik/Gemeindeleitung reziplert, andererseits In
Uund Beliebi  ei reaglert, andererseit: die Freu- der Seelsorgetheorie. Zu rsterem Sind hier VOT
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allem die Arbeiten VON (‚ünter Breitenbach, RO spielsweise der VWunsch, die Kirchengemeind:
and Roosen und Herbert indner nennen.!> mOöge e1nNne Überschaubare Gruppe mit hochmo
Alle drel verstehen (‚emeinden als ozlale yste vierten Mitarbeiterinnen se1n, eher e1iner sehr
IMNe und entwickeln daQus diesem Verständnis INn irühen ase e1nes Systems und kaum dem Neu:
unterschiedlicher e1se NeuUe Perspektive gC ügen Entwicklungsstand.

FÜr die Seelsorge 1st 0S nahe jegend, VOTgenwärüger Tobleme und Lösungsansätze.
Das Interesse Breitenbachs legt auf der FTa: lem die krkenn  1SSE systemischer alif:

gC nach den Möglichkeiten der Steuerung des zunehmen.!* Im eutschen Sprachraum Sind DIS:

Systems emelınde Aus systemischer erspe lang ZWe] Monografien systemisch Orentier-
se1l das klassische Bild des Steuermanns als ter Seelsorge erschienen. |)ie VON eier

e1 VON Gemeindeleitung kritisieren,
denn WeT Jeitet, se1l iImmer Teil des ystems und SO asSs bestimmte
MUusse se1ne Verflochtenheit In dieses eflektie Erwartungen als unrealistisch
Te  - e Wechselwirkunge des ystems Ge eutic. werden €
meinde mit se1ner Umwelt müssten edacht

Held stellt dabel cstärker die eoreluschen TUnN!werden, die Partizipation al Betroffenen
den Grundsatzentscheidungen se1 sicherzustel- dar, während der Nsatz VON Christoph
len und die vorhandenen Ressourcen selen Morgenthaler der praktischen Seelsorge und

INrer Methodik ormentiert 1st. L5 EiNn systemischer
Herbert |Lindner pronliert das systemische Satz postuliert, dass Seelsorge enschen StÄT-

ker als bisher In inren Beziehungssystemen z  —enken ın Beziehungen« als Paradigmen-
wechsel, den die Theologie insgesamt voll nehmen MUSSe Der 1C TÜr Wirklichkeitskon
ziehen und der allein In der Lage sel, kom: struktionen, VOT religlöser Art, wird gC

Systeme egreifen. zeig auf, WI1e SYS chärtft. Auch TÜr die deelsorge MUSSe Abstand
temisches Denken e1n verbessertes Verständnis werden VONN der Vorstellung 1nearer

Wirkungen AT das eben VON enschen, SeelVON (‚emeinden und inren Strukturen ermög:
IC Nach systemischer 1NSIC können (z@e sorgerinnen und Seelsorger ollten sich als
meinden N1IC VON auben nach einem vorher stoß TÜr selbst entscheidende und vollziehen:
jestgelegten /iel entwickelt werden, ondern ES de Veränderungen In den ystemen verstehen
können auf der Grundlage geNhauertT Kenntnisse Uund N1IC meınen wissen, Was das rgebnis

der Verä  eru seın So Von den nierven-über das System IU TOZESSE angestoßen WEeT-

den onen der systemischen ONnNe die Seel:
Roland Roosen ingegen legt In se1nNner Mo: DU proftieren.

nografie ZUT Kirchengemein einen Schwer: Von hier dus lassen sich unterschiedliche
pu auf die Entstehung VON ystemen In den poimenische Aspekte In systemischer erspekti-
verschledenen Stadien 1Nnrer Eentwicklung. [)as Ve betrachten, WI1e€e Christoph Morgenthaler
Verständnis der eutigen Kirchen als ysteme In e$ Deispielsweise UrzIi: TÜr das Sterben iM
der ası fortgeschrittener Ausdifferenzieru: Krankenhaus ezeigt hat.1© Die systemische Per
onne e1ner verbesserten Selbsteinschätzung die: pektive verbindet sich daneben auch organisch
HCM dass estiimmte Erwartungen als d- mit der leministischen, WI1e Ursula Riedel-Pfäfflin
realistisch eu werden SO entspreche Dei: und ulla trecker INn 1inrem grundlegenden Buch
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feministischer Seelsorge diaf‘ Betrachterin ze1g] sich hier besonders eutlich
tellen 17 eine (unsystemischen) pauschalen Urteile

Über 1ese Dereits geleistete ezeption NIN: üÜber die disparate kirchliche TaxXIls ugeben,
dUus waren vie  ge andere Anknüpfungspunk möchte ich abschließen: spruch auf
Le denkbar, WIEe Deispielsweise für die omiıle Vollstä  eit pnekte e1ner Kirche aufzeigen,
hier könnten sich interessante Aspekte In Zu In der systemisch edacht und ge.  ewird,
sammenspiel mi1t der Rezeptionsästhetik ELEC dass jede selbst dies mit der VON ihr erlebten und
ben) oder die Eerwachsenenbildung. Es wWware beobachteten k1: Praxis

kannauch spannend, mögliche Parallelen zwischen
der Veränderung der Praktischen eologie VON Kirche erscheint dieser Perspektive als 21N
e1ner Handlungs e1ner Wahrnehmungswis- System mMit 1versen Subsystemen, eren Jewel-
senschaft und der andlung der Kybernetik lige kigenlogik wahrgenommen und wertge-
Urdnung ZUrT Kybernetik Urdnung CHätzt wird Auch Gruppen und Individuen SC
sıuchen Dleibt die rage, weilchen tellen: genüber EeITSC e1Nne Haltung der Wertschät:
Wert systemisches Denken {Ür die Praktische ZUNg und Neugier. Unterschiedliche Sichtweisen
ologie einnimmt, reflektieren VON » Wirklichkeit«, elt und (Glauben werden
SONsSten esteht die Gefahr, dass dieSC als Dereichernde eingeschätzt 1M Be
eologie e1ner der beiden eiahre erliegt, die wusstsein, »dıe Wahrheit« nıe Djektiv erfassen
Del der Rezeption SsO7zlalwissenschaft!  —  icher können aup und Ehrenamtliche verste-
Satze estehen kEntweder S1e MacC sich die SO
zialwissenschaft dienstbar und pIC sich NUTr C NIC. richtig und falsch,
nehme Aspekte heraus, Oder s1e verabsolutiert sondern mehr oder
1ese un  SC} und verlier ihr ermögen, eige weniger angemesSSsen
Ne Kriterien bestimmen. !6 kine aubere und und verantwortbar
verantwortungsvolle ezeption dürifte jedoch In

Fall e1n oroßer (Jewinn TÜr die Praktische hen sich als Initiatorinnen VON Prozessen, die S1e

eologie und hre verschiedenen Felder sein N1IC Dbeherrschen oder kontrollieren, ondern
über eren Kichtung 1mM Prozess e1ne erstandı
gung mit len Beteiligten erfolgt. Mit Sprache
wird sorgfältig UMgeSaNgECN und die WirkungPerspektiven

fuür dıe Kırche VON Benennungen reflektiert Kirchliches Han:
deln WIrd NC In der Perspektive VON richtig

e  &r Die vorhandenensa zeigen vielfältige und lalsch, ondern VON mehr Oder weniger
Anknüpfungspunkte, Del enen pr  SC  O und ethisch verantwortbar ın der C:
logische HMandlungsfelder wichtige Anstöße und genwärtigen 1a0n ewertet, se1INe Irtums
zukunftseröffnende Perspektiven VON SyStem1- fahi  ei jederzeit zugestanden. Das Augenmerk
schem Denken ernalten jeweit systemisches araurf, WI1e kirchliches Handeln konkret
Denken bislang Eingang In die kirchliche Praxis WIF. se1ine unterschiedlichen Wirkungen WEeT-

efunden hat, Ist wesentlich SChWEerer Deur- den wahrgenommen und diskutiert. Jede kirch
teilen Die systemische (Grundeinsicht VON der kinrichtung orlentiert sich aDel NIC

ängigkeit der Frkenntnis VON der jeweiligen Defiziten ihren eigenen oder enen anderer),
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ondern Inren jewelligen Ressourcen [)ie VOT- der Einrichtung wird hbedacht und bewusst SC
taltet.andenen Potenzilale werden eachtet, BC-

ChÖöpft und gefördert, selen 0S Ressourcen VON Selbstverständlich Dbleiben offene Fragen
Oder Ehrenamtlichen, der Gebäude, der beispielsweise das15derelÖTL

ontakte, des Kontextes IC Für Überraschun- licher UOffenbarung und seliner Auinahme
cn und unvorhergesehene twicklungen He den, keinen spruch auf Wahrheit eT-

STe e1Ne ogrundsätzliche ()ffenheit und die Be (‚laäuben 1er Musste weitergedacht
reitschaft, sich mMI1t diesen auseinanderzusetzen und e1n möglichs hreiter Diskurs nılllıer WEeT-

[)as er  1S ZAUEE » U Umwelt« der emeInde oder den natürlich MIt systemisch offenem Ausgang.
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